Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                                Klasse:             Datum:

(Globalisierung)

1. Erkläre kurz allgemein, was man unter Globalisierung versteht (a) und weshalb die meisten Politiker die Globalisierung (b) fördern.

2. Stelle speziell für Deutschland kurz je einen möglichen Vorteil (a) der Globalisierung und einen möglichen Nachteil (b) dar.

3. Die Globalisierung setzt unterschiedliche Produktionsfaktoren (a), eine unterschiedliche Spezialisierung (b) und ausgebaute interna​tionale Handelsströme (c) voraus. Sie verlangt weiterhin den Abbau von Protektionismus (d) und die Bereitschaft zu Joint-Ventures (e). Die entstehenden multinationalen Konzerne (f) dürfen allerdings nicht zu mächtig werden. Erkläre kurz, was man unter diesen 6 Fachbegriffen versteht.

4. Stelle kurz 2 Aspekte dar, nach denen sich künftig große Unter​nehmungen ihre internationalen Standorte auswählen werden. (a, b)

5. Welche Meere verbindet der Suezkanal (a) und der Panamakanal (b).

6. Begründe, weshalb relativ gesehen immer weniger Güterströme durch diese Kanäle verlaufen und dafür im Welthandel Umwege um Kontinente herum in Kauf genommen werden.

7. Nenne für den Bodenschatz Erdöl 2 größere Förderregionen (a),

für den pflanzlichen Rohstoff Kaffee 2 größere Anbauregionen (b), 2 regionale Schwerpunkte für extensive Viehzucht (c) und 2 außer​tropische und außermitteleuropäische regionale Schwerpunkte für die Holzgewinnung (d).

8. Erkläre kurz, was man unter Freihandel versteht.

9. Nenne 2 wirtschaftspolitischen Vereinbarung (a, b), die die Staaten Nord- und Südamerikas 1994 getroffen haben (FTAA-Ziele).

10. Sowohl die ländlichen Regionen (a) als auch die industriellen Regionen (b) der EU haben Strukturprobleme. Stelle für beide Regionen je l wichtiges Strukturproblem dar.

Jeder richtig beantwortete Untergliederungspunkt (a,b,c...) ergibt maximal l Punkt.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10

Name:                                                  Klasse:              Datum:

Landeskunde von Deutschland und Europa. 

Wirtschaft der USA)

Antworte bei den Frageblöcken I u. III in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar und untergliedere deine Antworten bei den Frage​blöcken I u. III anschaulich. Für die inhaltliche Richtigkeit sind maximal 35 Punkt erreichbar, für gute Darstellung und anschauliche Untergliederung jeweils 1 weiteren Punkt, insgesamt sind also 37 Punkte erreichbar.

I: Fragen zur Landeskunde Deutschlands
1. Nenne die 3 Hauptlandschaftszonen Deutschlands und kennzeichne kurz ihre topographischen Merkmale.                                                                                           (3)

2. Kennzeichne kurz die 2 Hauptbodenarten in der Nähe der Nord- und Ostseeküste und die dortige landwirtschaftliche Nutzung.                                                                              (4)

3. Berichte kurz über die Landwirtschaft und die Industrie am Nordrand der Mittelgebirge.  (2)

4. Kennzeichne kurz das Klima, die Besiedlung und die landwirt​schaftliche Nutzung des Mittelgebirgsraumes.                                                                                             (3)

5. Stelle kurz die wirtschaftliche und verkehrsmäßige Bedeutung des Rheintales dar.     (2)

II: Überblick über die Topographie und die politische Struktur Europas
1. Nenne 4 Hochgebirge und ihre Lage innerhalb Europas.                                     (4)

2. Nenne 3 südosteuropäische Staaten mit ihren Hauptstädten.                             (3)

3. Nenne 3 europäische Kleinststaaten und ihre Lage.                                   (3)

4. Nenne 3 große, nichtdeutsche Flüsse und ihre Lage in Europa.                        (3)

III: Zur Wirtschaft der USA
1. Gib 2 Gründe an, weshalb die USA zum größten Agrarproduzent der Welt geworden sind.   (2)

2. Gib 2 Gründe an, weshalb die frühere Belt-Gliederung der US-Landwirtschaft weitgehend aufgelöst ist.                                                                                                           (2)

3. Gib 2 Merkmale an, die den modernen Begriff "Agrar-Industrie" für die Landwirtschaft der USA verständlich machen.                                                                                      (2)

4. Stelle kurz 2 Beispiele für den industriellen Strukturwandel ir den USA dar.                 (2)

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                             Klasse:        Datum:

(Europa im Überblick,  Strukturwandel,  Spanien,  Probleme der EU)
1. Nenne 4 landschaftliche Großgliederungen Europas (europäische Landschaftszonen von 0st nach West) und nenne dabei jeweils 2 Staaten, die deutlichen Anteil an diesen Landschaftszonen haben).                                                                                             (8)

2. Erkläre die beiden Fachbegriffe: erdkundliche Struktur und Infrastruktur.                      (2)

3. Nenne 2 Staaten, die nur zum Teil zu Europa gehören und gib dabei auch an, zu welchem Kontinent sie erdkundlich teilweise auch noch gehören.                                                    (2)

4. Nenne jeweils 2 Staaten, die Anteil an den Alpen (a), an den Pyre​näen (b), an den Karpaten (c), am skandinavischen Hochgebirge (d) und am Balkan (e) haben. (Je Staat gibt es einen halben Punkt)                                                        (5)

5. Berichte, welche Vorteile und welche Probleme jeweils mit den 4 neuen Freiheiten innerhalb der EU verbunden sind.                                                            (8)

6. Berichte über 3 geplante notwendige gemeinsame Regelungen innerhalb der EU und begründe dabei jeweils, weshalb diese Regelungen notwendig sind.                              (6) 

7. Berichte kurz, weshalb innerhalb der EU immer mehr bäuerliche Klein​betriebe in eine Existenzkrise geraten sind.                                                        (2)

8. Stelle 2 wirtschaftliche Entwicklungen in Spanien seit ca. 1960 dar, mit denen neue wirtschaftliche Schwerpunkte und neue Arbeitsplätze geschaffen wurden. Begründe dabei, weshalb diese neuen Schwerpunkte erfolgreich waren. Berichte auch über dabei entstandene ökologische Schäden innerhalb dieser wirtschaftlichen Neuentwicklungen.    (5/6)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, ver​suche, von den möglichen 38 Punkten 32 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Untergliedere deine Antworten anschaulich (z.B. in a,b,c..).

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                             Klasse:                     Datum:

(Europa im Überblick, Strukturwandel im Ruhrgebiet und in Spanien, 
Mexiko im Überblick).

1. Stelle kurz die landschaftliche Großgliederung Europas von Nord nach Süd dar und nenne dabei auch die ungefähren Höhenverhältnisse.                                                                (5)

2. Erkläre die beiden Fachbegriffe: "erdkundliche Struktur" ; "Infrastruktur".                     (2)

3. Nenne 2 Staaten, die nur zum Teil zu Europa gehören und gib dabei auch an, zu welchem Kontinent sie erdkundlich teilweise auch noch gehören.                                            (2)

4. Nenne diejenigen Staaten, die Anteil an den Alpen (a), an den Pyrenäen (b), an den Karpaten (c) und am skandinavischen Hochgebirge (d) haben. (Je Staat gibt es einen halben Punkt)                                                                                                                         (5)

5. Stelle kurz 3 Gründe dar, weshalb ab ca. 1960 das Ruhrgebiet immer mehr in eine Kohle-Stahl-Krise geriet.                                                                                    (3)

6. Stelle kurz 3 Neuerungen /Veränderungen im Ruhrgebiet seit ca. 1960 dar, mit denen man neue wirtschaftliche Schwerpunkte und neue Arbeitsplätze zu schaffen versuchte.               (3)

7. Spanien hat von Natur aus ungünstige Voraussetzungen für einen wirtschaftlichen Aufschwung (heißes Klima, wenig Bodenschätze, relativ schlechte Böden). Stelle kurz 2 Wege dar, durch die Spanien trotzdem in den beiden letzten Jahrzehnten einen wirtschaftlichen Aufschwung einleiten konnte (a,b). Berichte dabei kurz auch über entstandene Nachteile /ökologische Schäden innerhalb dieser wirtschaftlichen Maßnahmen (c) .                           (3 )

8. Stelle kurz die landschaftliche Großgliederung Mexikos von West nach Ost dar und füge dabei auch Angaben über die ungefähren klimatischen Verhältnisse und über die Höhenverhältnisse hinzu. (a,b,c,d,e)   (5)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, versuche, von den möglichen 28 Punkten 22 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Untergliedere deine Antworten anschaulich.

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klassenstufe 10 

Name:                                                        Klasse:                Datum:

 (Landschaften und Länder Europas)
I: Fragen zur politischen Erdkunde Europas
1. Woher kommt der Landesname/Landschaftsname                                                   (7) 

Österreich?

Frankreich

Dänemark

Deutschland

England

Lombardei

Niederlande

2. Weshalb ist Deutsch die Umgangssprache                                                              (1)

auch in Österreich, der Schweiz, Südtirol, Elsaß-Lothringen? 

3. Aus welchen beiden Hauptlandesteilen setzt sich  der Staat Belgien zusammen und welche beiden Umgangssprachen herrschen in diesen beiden Ladestellen vor?                              (4)

a)

b)

4. Aus welchen 4 Hauptlandesteilen setzt sich Großbritannien zusammen?                 (4)

a)   

b)   

c)    

d)

5. a) Im Bereich welchen Gebirges liegt das Baskenland?                              (3)

b) zu welchen beiden Staaten gehört es?

6. Wo liegt                                                                           (4)

Burgund    

Savoien

die Lombardei 

Südtirol

II: Fragen zur touristischen Geographie Europas
Wo liegen                                                                                        (12) 

1: die Balearen

2: die Adria

3. Dalmatien

4. die Costa Brava

5. die Costa del Sol

6. die Camarque

7. das Ägäische Meer

8. das Fjell

9. Kärnten 

10: die Pußta 

11: die Bretagne

12: Schlesien 

III: Fragen zur allgemeinen Landschaftsgeographie Europas
1:  Wo liegt                                                                                   (7)

der Golf von Biscaya 

die Provence

der Peloponnes

der Ärmelkanal

Jütland

die Normandie

das Goldene Horn

2. Welche europäische Staaten gehören zu                                         (14) 

Skandinavien

der Apennin-Halbinsel

der Iberischen Halbinsel

dem Balkan (nur 4 Staaten nennen)

den Benelux-Ländern

3. Nenne

die 3 Hauptgebirge des europäischen Faltengebirges                                 (3)

4 Anliegerstaaten der Ostsee                         (4)

4 Anliegerstaaten der Nordsee                        (4)

4. Welche Hauptstadt gehört zu welchem europäischen Staat                                       (6)

Schweiz       

 Belgien

 Norwegen 

Irland 

Ungarn

Finnland

5. Welcher europäische Staat hat folgende Hauptstadt                                 (5) 

Kopenhagen 

Stockholm

 Bukarest 

Sofia 

Den Haag

6. Nenne 2 europäische Kleinststaaten                                                            (2)

Antworte erdkundlich eindeutig, schreibe lesbar.

Richtige Antworten zu den gestellten Fragen
Zu I.1:

- Österreich leitet sich von Ostreich (der östliche Teil des deutschen Reiches) ab,

- Frankreich vom Frankenreich der Karolinger,

- Dänemark von einem befestigten Landstreifen mit einem Wall und Graben (Danewerk) gegen die räuberischen Dänen,

- Deutschland von dem Wort "tiudisk" (Volkssprache),

 -England von dem Land der Angeln (Angelland),

 - Lombardei von dem Reich der Langobarden (Langobardei),

- Niederlande von dem flachen, niedrig gelegenen Land der Rheinmündung.

Zu 1.2: Alle diese Länder gehörten früher zum deutschen Reich

Zu 1.3: die Flamen sprechen niederländisch, die Wallonen französisch 

Zu 1.4: England, Schottland, Wales und Nordirland 

Zu 1.5: Das Baskenland liegt im Bereich der Pyrenäen, es gehört teilweise zu

Frankreich, teilweise zu Spanien. 

Zu 1.6: Burgund liegt in Ostfrankreich, westlich der Schweiz

Savoien liegt in SO-Frankreich, westlich der Lombardei

die Lombardei liegt in Norditalien links und rechts des Poes,

Südtirol ist der nördlichste Teil von Italien 

Zu II.1: Die Balearen liegen im westlichen Mittelmeer,

die Adria ist der Teil des Mittelmeeres östlich von Italien, 

die Dalmatinische Küste /Dalmatien ist die insel- und buchtenreiche Küste Kroatiens,

die Costa Brava ist die nordöstliche Küste Spaniens,

die Costa del Sol ist die südöstliche Küste Spaniens,

die Camarque liegt im Süden Frankreichs im Bereich der Rhonemündung,

das ägäische Meer/die Ägäis liegt zwischen Griechenland und der Türkei,

das Fjell ist die Hochfläche Norwegens,

Kärnten ist der südöstliche Teil Österreichs,

die Pußta ist die weite Graslandschaft Ungarns,

die Bretagne ist eine Halbinsel im Westen Frankreichs,

Schlesien liegt links und rechts der Oder.

Zu III.1: Der Golf von Biscaya liegt zwischen Spanien und Frankreich, 

die Provence liegt im Süden Frankreichs, 

der Peloponnes ist der südliche Teil Griechenlands, 

der Ärmelkanal/Kanal ist die Wasserstraße zwischen Frankreich und Großbritannien,

Jütland ist eine Halbinsel nördlich von Hamburg, 

die Normandie liegt in Westfrankreich,

das Goldene Horn ist eine Halbinsel der Westtürkei, auf der Istambul liegt. 

Zu III.2: Norwegen, Schweden, Finnland, Dänemark

nur Italien

Portugal und Spanien

Slowenien, Bosnien, Serbien, Albanien, Ungarn, Rumänien,

Bulgarien, Griechenland, Makedonien

Luxemburg, Belgien, Niederlande 

Zu 111.3: Pyrenäen, Alpen, Karpaten

Deutschland, Dänemark, Schweden, Finnland, Rußland, Litauen,

Lettland, Estland, Polen

Frankreich, Großbritannien, Belgien, Niederlande, Deutschland,

Dänemark, Norwegen

Zu III.4  Bern, Brüssel, Oslo, Dublin, Budapest, Helsinki 

Zu III.5  Dänemark, Schweden, Rumänien, Bulgarien, Niederlande 

Zu III.6  Monaco, Andorra, Lichtenstein, San Marino, Vatikanstaat

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klasse 10

Name:                                                Klasse:                  Datum:

Europa , Neckarraum

1. Die Bürger der Europäische Union verbinden mit diesem Zusammenwachsen Europas Vorteile und Ängste. Gib auf die Deutschen bezogen a) 1 Vorteil neben der Reisefreiheit und b) 1 Sorge neben der Gefahr von Arbeitslosigkeit an.                                                  (2)

2. Die eu hat außer Kohle wenige Rohstoffe. Wie reagiert die EU (-Verwaltung) wirtschaftspolitisch auf dieses Problem?                                       (1)

3. Berichte, weshalb innerhalb der EU immer mehr bäuerliche Kleinbetriebe in eine Existenzkrise geraten sind. Gib 2 Gründe dafür an.                                      (2)

4. Stelle kurz 2 künftig geplante einheitliche Regelungen innerhalb der EU dar und begründe, weshalb diese Vereinheitlichungen notwendig/sinnvoll sind.                         (4)

5. Nenne 2 südosteuropäische Staaten, ihre jeweiligen Hauptstädte und die internationalen Buchstabenkürzel.                                                                                               (3)

6. Nenne 2 europäische Mini-Staaten und ihre Lage innerhalb Europa genauer.                 (2)

7. Zu welchen Staaten gehören folgende Hauptstädte: Bratislava, Wilna, Oslo, Reval.      (2)

8. Nenne 3 größere Gebirge, die den Neckarraum begrenzen und ihre jeweilige Lage/Himmelsrichtung von Stuttgart aus gesehen.                                                            (3)

9. Begründe, weshalb sich im 19. Jahrhundert im Neckarraum die Heimindustrie (als Vorstufe der späteren Großindustrie) entwickelt hat.                                                               (2)

10. Gib 2 Maßnahmen an, wie die schwäbischen Regionalplaner erfolgreich ihren Heimatraum zu einem bedeutenden Industrieraum gemacht haben.                                            (2)

11. Erkläre, was man unter „Realerbteilung" versteht und welche negativen Auswirkungen diese Form hat.                                                                                                     (2)

Schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich (z.B. in a, b, c...). Für eine anschauliche Untergliederung bekommst du einen Zu​satzpunkt. Insgesamt sind also 26 Punkte erreichbar. Die Reihenfolge deiner Antworten kannst du selber bestimmen. Antworte stets in Sätzen, aber beschränkt dich auf das Wesentliche.

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klassenstufe 10: 

Name:                                                         Klasse:                   Datum:

Wirtschaftsent​wicklung und Strukturwandel im Ruhrgebiet, Neckarraum, Spanien

1. Erkläre, was man unter Strukturwandel versteht.                                    (1)

2. Auf welchen beiden Schwerpunkten und weshalb beruhte bis etwa 1965 die wirtschaftliche Stärke des Ruhrgebietes?                                                   (2)

3. Stelle 3 Gründe dar, weshalb seit ca. 1965 diese früheren Schwerpunkte an Bedeutung verloren und eine wirtschaftliche Umstrukturierung notwendig wurde.                         (3)

4. Stelle 3 bedeutendere strukturelle Veränderungen im Ruhrgebiet dar.                         (3)

Begründe, weshalb der Name Ruhrgebiet eigentlich nicht mehr zutrifft. Wie nennt man diesen Wirtschaftsraum deswegen heute immer häufiger und weshalb?                       (3)

5. Nenne 3 größere Gebirge, die den Neckarraum begrenzen und ihre Lage (Himmelsrichtung) von Stuttgart aus gesehen.                                                             (3)

6. Begründe, weshalb sich im Neckarraum die Heimindustrie als Vorstufe der Industrie entwickelte.                                                                                            (2)

7. Gib 2 erfolgreiche Maßnahmen an, wie die Regionalplaner auf den Mangel an Bodenschätzen im Neckarraum reagiert haben.                                                                                (2)

8. Begründe mit 2 Erklärungen, weshalb besonders an den Küsten Südspaniens in den letzten Jahrzehnten eine stürmische indus​trielle Entwicklung vor sich gegangen ist.                (2)

9. Stelle an 2 Beispielen dar, dass dieser wirtschaftliche Aufschwung aber ohne genügend langfristige Planung vor sich gegangen ist.                                              (2)

Antworte stets in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständ​lich, untergliedere deine Antworten anschaulich. Für gute Darstellung und anschauliche Untergliederung gibt es jeweils l Zusatzpunkt. Insgesamt sind also 25 Punkte erreichbar.

Antworten zum Halbjahrestest in Erdkunde:

Wirtschaftsentwicklung und Strukturwandel im Ruhrgebiet. Neckarraum. Spanien
1. Unter Strukturwandel versteht man Veränderungen, besonders innerhalb eines Wirtschaftsraumes.

2.1. Einmal lag ein Schwerpunkt auf dem Bodenschatz Kohle (dessen Förderung viele Arbeitskräfte erforderte). Kohle war damals der Hauptrohstoff für die Energiegewinnung.

2.2. Zum anderen war ein Schwerpunkt die Eisen- und Stahlgewinnung mit Hilfe von Kohle. Metall wurde damals sehr viel benötigt.

3.1. Zum Heizen, für die Eisenbahn und für die Erzverhüttung wurde immer weniger Kohle benötigt.

3.2. Roheisen und Stahl wurden immer mehr u. billiger importiert. 

3.3. Kunststoffe aus Erdöl ersetzte immer mehr Metall.  

3.4. Für die Energiegewinnung wurde zunehmend Kernkraft, Erdöl und Wasserkraft eingesetzt.

4.1. Der Fremdenverkehr wurde gefördert durch den Bau von Freizeitparks, Museen, durch Rundreisen, usw.

4.2. Der Bildungsbereich, besonders die Hochschulen, daneben auch Theater wurden erheblich ausgebaut.

4.3. Mehr chemische Industrien und Industrien mit neuen Technologien wurden angesiedelt.

4.4. Der Dienstleistungsbereich wurde erheblich ausgeweitet, besonders entstanden große Einkaufszentren.

5. Der Odenwald im N, der Schwarzwald im SW, die Schwäbische Alb im SO, die Fränkische Alp im 0sten.

6. Weil durch die Realerbteilung die Bauern kein ausreichendes Einkommen hatten, gründeten sie kleine Heimindustriebetriebe (z.B. Heimweberei, Handwerksbetriebe), die später immer größer wurden und in denen die Kenntnisse für Industrieberufe erworben wurden.

7.1. Es wurde das Verkehrsnetz (Bahn, Schifffahrtswege, Autobahnen ) ausgebaut.

7.2. Es wurden verschiedene Industrien angesiedelt, die nur wenig Rohstoffe benötigen (z.B. metallverarbeitende Industrie, Elektroindustrie) .

8.1. Für den Tourismus hatte man dort eine geeignete Infrastruktur (Straßen, Geschäfte, Wohnungen) ausgebaut, die auch den Industrie​betrieben nutzte.

8.2. Die dortigen Häfen erlaubten einen günstigen Import und Export.

9.1. Der Aufbau von Hotels und Industrien war wichtiger als die Schaffung von Entsorgungsanlagen für den anfallenden Müll.

9.2. Es wurde mehr Wasser verbraucht, als durch Niederschläge in den Talsperren und Flüssen zur Verfügung stand. Deswegen sanken der Grundwasserspiegel und die Flusspegel bedrohlich.

9.3. Die Küstenregionen wurden planlos überbaut.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                             Klasse:                 Datum:

(Industrieräume in Europa
Antworte stets in Sätzen und verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten anschaulich. Beschränke dich in deinen Antworten auf das Wesentliche. Für den Inhalt sind 31 Punkte erreichbar, für eine gute Darstellung und eine anschauliche, richtige Untergliederung kannst du dir weitere 2 Punkte verdienen. Insgesamt sind also maximal 33 Punkte erreichbar.

1. Auf welchen beiden Schwerpunkten beruhte bis etwa 1960 die wirtschaftliche Stärke des Ruhrgebietes?                                                                                   (2)

2. Stelle 4 Gründe dar, weshalb im Ruhrgebiet seit ca. 1960 diese früheren Schwerpunkte an Bedeutung verloren und eine wirtschaftliche Umstrukturierung notwendig wurde.               (4)

3. Stelle 3 bedeutendere strukturelle Veränderungen seit ca. 1960 im Ruhrgebiet dar.         (3)

4. Nenne 4 größere Gebirge, die den Großraum "mittlerer Neckarraum und Stuttgart" begrenzen und ihre Lage /Himmelsrichtung von Stuttgart aus gesehen (N,W,NO...).           (4)

5. Begründe, weshalb sich wegen der Realerbteilung im Neckarraum die Heimindustrie als Vorstufe der heutigen Industrie entwickelte.                                     (2)

6. Der Industriegroßraum Stuttgart muss ohne eine nahe Rohstoffbasis

auskommen. Wie hat man auf diesen Standortnachteil reagiert?

Gib 2 erfolgreiche Maßnahmen an.                                                                   (2)

7. Begründe, weshalb der Großraum Stuttgart weniger konjunkturabhängig ist als viele andere Industrieräume Deutschlands,                                                                      (1)

8. Begründe mit 3 Beispielen, dass der wirtschaftliche Aufschwung in Spanien ohne genügend langfristige Planung vor sich gegangen ist                                                     .(3)

9. Begründe mit 2 Erklärungen, weshalb in Spanien, besonders an den spanischen Küstenregionen, eine stürmische industrielle Entwicklung vor sich gegangen ist.                 (2)

10. Erkläre, was man unter folgenden erdkundlichen Begriffen zum Raum Iberische Halbinsel (= Spanien und Portugal) versteht und für welchen Teil Spaniens sie zutreffen: Costa del Sol, Ebro, Bilbao, Costa brava, Andorra, Valencia, Balearen, Kastilien.                         (8)

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klasse 10

Name:                                                          Klasse:                     Datum:

Industrieräume in Europa

1. Beschreibe kurz den Kontinent Nordamerika. Berücksichtige dabei a) die Form, b) das Relief und c) die Ausmaße des Kontinents.                                                                (3)

2. Der Kontinent Nordamerika ist in relativ klar erkennbare landschaftliche Groß​räume untergliedert. Wähle 3 dieser Teilräume aus und beschreibe sie jeweils mit 2 wichtigen Merkmalen deiner Wahl (Klima oder Relief oder Landwirtschaft oder Industrie usw.). Untergliedere anschaulich, z.B. 1, 1.1, 1.2; 2, 2.1, 2.2...                           (6)

3. Beschreibe an 3 Beispielen den Strukturwandel der USA-Landwirtschaft von der Family-Farm zur Agrarindustrie mit hohen Exportanteilen.                                        (3)

4, a) Begründe, weshalb man die USA heute als moderne Dienstleistungsgesellschaft bezeichnen kann. b) Nenne einen möglichen ernst zu nehmenden Nachteil dieser Entwicklung nach Hinweisen im Buch oder nach eigenen Überlegungen.                            (2)

5. Erkläre, was in der Zeit des Kommunismus eine Kolchose, eine Sowchose und ein Kombinat waren.                                                                                                                (3)

6. Gib 2 Gründe an, weshalb in Russland der Übergang von der Plan-Landwirtschaft zur privaten bäuerlichen Marktwirtschaft große Probleme mit sich bringt.                      (2)

7. Gib je l Grund an, weshalb in Russland der Übergang von der staatlich gelenkten Industrie zu freien Privatbetrieben sowohl für a) die neuen Unternehmer als auch für b) die Bevölkerung große Probleme/Schwierigkeiten mit sich bringt.                                               (2)

8. Begründe, weshalb a) die großen Entfernung und b) das überwiegend kalte Klima die Wirtschaft Russlands belasten. Gib jeweils l Grund bei a) und b) an. Benutze dabei Kenntnisse aus dem Unterricht oder auch eigene Überlegungen.                           (2)

Schreibe lesbar und erkläre verständlich. Antworte stets in Sätzen. Untergliedere deine einzelnen Antworten anschaulich nach einem frei gewählten System. Für eine optisch anschauliche Untergliederung und für eine gute Erklärung kannst du jeweils l Zusatzpunkt erwerben. Insgesamt kannst du also 25 Punkte erreichen.

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klasse 10

Name:                                                      Klasse:               Datum:

Russland (Landesnatur,  Klima,  Wirtschaft,  Reformen und Politik)

1. Russland lässt sich in 5 Hauptlandschaften unterteilen. Gib zu 3 jeweils eine kurze Landschafts- und Klimabeschreibung.                                                       (6)

2. Sibirien gilt als das rohstoffreichste Gebiet der Erde. Begründe, weshalb die Lage der Bodenschätze, das Klima, die Fließrichtung der Flüsse und der Dauerfrostboden eine Industrialisierung erschweren.                                                                      (8)

3. Die frühere sozialistisch-kommunistische Wirtschaftsform gründete sich auf Kolchosen und Sowchosen. Erkläre kurz diese beiden Formen mit je 2 Hauptmerkmalen.                       (4)

4. Eine Umwandlung von Staat und Wirtschaft begann in Russland mit Gorbatschow. Was verstand er unter Perestroika und Glasnost? Denke dir jeweils ein mögliches Beispiel zusätzlich dazu aus.                                                                                              (4)

5. Der Übergang zur Marktwirtschaft brachte für die russische Bevöl​kerung viele Probleme. Stelle kurz 3 Krisen/Probleme mit ihrer jeweiligen Hauptursache dar.                           (6)

6. Die Lage vieler Kinder in Russland ist besonders schwierig. Stelle kurz 2 Beispiele dafür mit ihrer jeweiligen Hauptursache dar.                                                                          (4)

Antworte stets in Sätzen, antworte verständlich, schreibe lesbar, untergliedere deine Antworten anschaulich gemäß den Frageteilen und Frageinhalten. Für eine gute Darstellung und eine gute Untergliederung gibt es jeweils einen Punkt, insgesamt sind also 34 Punkte erreichbar.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                                        Klasse:               Datum:

(Entwicklungsländer, Mexiko) 

1. Die Hauptursache für die schlechten Lebensbedingungen in den Ent​wicklungsländern ist das hohe Bevölkerungswachstum. Stelle 3 Gründe für dieses hohe Bevölkerungswachstum dar. (a,b,c)                                                                                      (3)

2. Daneben gibt es aber noch andere Gründe für die schwierige Lage der Entwicklungsländer. Stelle eine klimatische (a), eine räumliche (b) und eine geschichtliche Ursache (c) dar.       (3)

3. Die heutigen Entwicklungsländer befinden sich in 3 Teufelskreisen der Armut. Begründe das, indem du einmal den Schwerpunkt auf zu hohes Bevölkerungswachstum (a), dann auf Unterernährung (b) und dann auf mangelnde Schulbildung (c) legst.                                (2)

4. Die europäischen Nationen waren im 18. und 19. Jh. in ähnlich schwieriger Lage wie die Entwicklungsländer heute. Nenne 2 Gründe, weshalb sie sich aber bis zum Ende des 19. Jh. aus eigener Kraft aus dieser Notlage herausarbeiten konnten.(a, b)                              (2)

5. Erkläre, was mit der sog. "Grünen Revolution" in den Entwicklungsländern gemeint ist.(a) Begründe, weshalb diese "Grüne Revolution" ein Fehlschlag wurde, (b)                         (2)

6. Stelle 2 Gründe dar, weshalb in Entwicklungsländern ein funktionierender Markt als Anreiz für höhere Produktion nicht besteht.(a, b)                                                (2)

7. Weshalb vergrößern die innerstaatlichen Wanderungen in den Entwicklungsländern die Not in den Städten (a) und auf dem Land (b)?                                                               (2)

8. Stelle 2 Gründe dafür dar, dass die Wirtschafts- und Handelspolitik der meisten heutigen Industrienationen eine schnelle Entwicklung der armen Länder erschwert.(a, b)                 (2)

9. Begründe, weshalb eine Beschränkung der Entwicklungshilfe auf regelmäßige Nahrungslieferungen langfristig wenig hilfreich ist.                                       (1)

10. Begründe den Tatbestand: Helfen wir den Entwicklungsländern, ihre Wirtschaft zu entwickeln, schaden wir uns selber, (a) Helfen wir nicht, werden uns die Entwicklungsländer viel Geld kosten.(b)                                                                                           (2)

11. Nenne die Mexiko unmittelbar begrenzenden Meere, Staaten und Flüsse im W, N, 0, S (a). Gib die ungefähre Himmelsrichtung der Lage von der Halbinsel Kalifornien und der Halbinsel Yukatan an (b).                                                                                                (2)

12. Begründe, weshalb die inneren Hochflächen von Mexiko Trockensavannen oder sogar Halbwüsten sind (a) und weshalb der südliche Teil und die östliche Küste dicht bewaldet sind (b).                                                                                                                   (2)

13. Begründe, weshalb man Mexiko sowohl zu Nordamerika (a) als auch zu Mittelamerika (b) zählen kann.                                                                                                       (2)

14. Begründe, weshalb über die Hälfte der mexikanischen Bevölkerung in Städten wohnt,   (1)

15. Begründe, weshalb die Mexikaner der inneren Gebiete sowohl breit​randige Hüte als auch wärmende Umhänge tragen,                                                                            (1)

16. Stelle die Bevölkerungsgliederung nach ihrer ethnischen Herkunft

(a.b.c) dar und benutze dabei die zugehörigen Fachausdrücke.                                          (3)

17. Offene Frage: Nenne selbst ein Thema über Mexiko, zu dem bisher

noch keine Frage formuliert wurde, und berichte darüber genauer.                                   (2)

Versuche, von den möglichen 34 Punkten 24 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Untergliedere deine Antworten anschaulich (a,b.c...), schreibe lesbar. Für jeden deiner Untergliederungspunkte gibt es maximal nur l Wertungspunkt. Antworte stets in Sätzen.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                             Klasse:                        Datum:

(Entwicklungsländer,  Indien) 

1. Die Hauptursache für die schlechten Lebensbedingungen in den Entwicklungsländern ist das hohe Bevölkerungswachstum. Stelle 3 Gründe für dieses hohe Bevölkerungswachstum dar. (a,b,c)                                                                                                           (3)

2. Daneben gibt es aber noch andere Gründe für die schwierige Lage der Entwicklungsländer. Stelle eine klimatische (a), eine räumliche (b) und eine geschichtliche Ursache (c) dar.       (3)

3. Die heutigen Entwicklungsländer befinden sich in 3 Teufelskreisen der Armut. Begründe das, indem du einmal den Schwerpunkt auf zu hohes Bevölkerungswachstum (a), dann auf Unterernährung (b) und dann auf mangelnde Schulbildung (c) legst.                                 (2)

4. Die europäischen Nationen waren im 18. und 19. Jh. in ähnlich schwieriger Lage wie die Entwicklungsländer heute. Nenne 2 Gründe, weshalb sie sich aber bis zum Ende des 19. Jh. aus eigener Kraft aus dieser Notlage herausarbeiten konnten.(a,b)                              (2)

5. Erkläre, was mit der sog. "Grünen Revolution" in den Entwicklungsländern gemeint ist.(a) Begründe, weshalb diese "Grüne Revolution" ein Fehlschlag wurde, (b)                             (2)

6. Stelle 2 Gründe dar, weshalb in den Entwicklungsländern ein funktionierender Markt als Anreiz für eine Produktionssteigerung nicht besteht. (a,b)                                                (2)

7. Weshalb vergrößern die innerstaatlichen Wanderungen in den Entwicklungsländern die Not in den Städten (a) und auf dem Land (b)?                                                                       (2)

8. Stelle 2 Gründe dafür dar, dass die Wirtschafts- und Handelspolitik der meisten heutigen Industrienationen eine schnelle Entwicklung der armen Länder erschwert.(a,b)                   (2)

9. Begründe, weshalb eine Beschränkung der Entwicklungshilfe auf regelmäßige Nahrungslieferungen langfristig wenig hilfreich ist.                                                        (1)

10. Begründe den Tatbestand: Helfen wir den Entwicklungsländern, ihre Wirtschaft zu entwickeln, schaden wir uns selber, (a) Helfen wir nicht, werden uns die Entwicklungsländer viel Geld kosten (b).                                                                                                  (2)

11. Erkläre, wie der indische Sommermonsun entsteht (a) und welche

klimatischen Merkmale der indische Sommermonsun aufweist (b).                                  (2)

12. Wo in Indien ist überwiegend Savanne (a), Dschungel (b) und Halb​wüste (c) verbreitet? Begründe jeweils deine Antworten.                                                              (3)

13. In welche 3 heutige Staaten wurde die frühere britische Kolonie

Indien aufgeteilt?                                                                                                   (1)

14. Begründe, weshalb innerhalb Indien religiöse Konflikt bestehen,                        (1)

15. Begründe, weshalb Viehzucht in Indien eine untergeordnete Rolle für die Ernährung der Bevölkerung spielt,                                                                                               (1)

16. Nenne die Indien unmittelbar begrenzenden Meere, Nachbarstaaten und Gebirge im W, N, 0, S (a) 

b) gib die Lage (Himmelsrichtung) folgender Flüsse in Indien an: Ganges, Indus (b)        (3)

17. Offene Frage: Nenne selbst ein Thema über Indien, zu dem bisher noch keine Frage formuliert wurde, und berichte darüber genauer.                                                     (2)

Versuche, von den möglichen 34 Punkten 24 Punkte für eine sehr gute Note zu erreichen. Untergliedere deine Antworten anschaulich. Für jeden deiner Untergliederungspunkte gibt es maximal 1 Wertungspunkt

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                     Klasse:                            Datum:

(Entwicklungsländer. Bevölkerungsentwicklung. Rohstoffreserven)

Antworte in Sätzen, schreibe lesbar, antworte verständlich, untergliedere deine Antworten anschaulich (a,b,c,...) unterstreiche die Kernaussagen deiner Antworten.

1. Gib 3 Gründe an, weshalb in den weniger entwickelten Ländern viele Kinder gewünscht werden.                                                                                                             (3)

2. Gib 2 Gründe an, weshalb in den hochentwickelten Ländern immer weniger Kinder geboren werden.                                                                                                    (2)

3. Erkläre, weshalb die Weltbevölkerung in der Zukunft auch dann noch eine Zeitlang weiter wachsen wird, wenn in allen Ländern weniger Kinder geboren würden,                         (1)

4. Berichte, wie die Weltbevölkerung in den letzten 3000 Jahren bis heute zugenommen hat (ungefähres Zunahmemodell) und in welchem Kontinent dieses Wachstum bisher am größten war.                                                                                                              (3)

5. Erkläre, was man unter der doppelten Ausbeutung vieler Entwicklungsländer durch die Industrienationen versteht.                                                                                    (2)

6. Gib 3 Gründe an, weshalb die sogen. Tragfähigkeit der Erde mit Menschen nicht nur ein "Fütterungsproblem" (ein Problem der ausreichenden Ernährung) ist.                          (3)

7. Gib 2 Möglichkeiten an, wie man die Rohstoffversorgung der Menschheit auch künftig in einem gewissen Umfang sicherstellen kann.                                                            (2)

8. Stelle für 2 neue Formen der Energiegewinnung (neben der Verbrennung fossiler Brennstoffe, Atomkraft und Wasserkraft) einen jeweiligen Vorteil und Nachteil dar.           (4)

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                         Klasse:               Datum:

 (Entwicklungsländer)
1. Nach welchen Merkmalen /Kriterien werden entwickelte Länder bestimmt / beschrieben? Nenne 3 solcher Merkmale.                                                                                        (3)

2. Wann spricht man von unterentwickelten Ländern? Nenne 3 Merkmale                        .(3)

3. Die Hauptursache für die Not der heutigen Entwicklungsländer ist das zu hohe Bevölkerungswachstum. Stelle kurz 3 Ursachen für dieses Bevölke​rungswachstum dar.     (3)

4. Neben dem Bevölkerungswachstum gibt es aber noch zusätzliche Gründe für die schwierige Lage in den Entwicklungsländern. Stelle kurz weitere Ursachen dar und zwar eine klimatische, eine geographische und eine historische Ursache.                                                       (3)

5. Die Bevölkerung vieler Entwicklungsländer befindet sich in einem. Teufelskreis der Armut. Erkläre das mit 6 Kreislaufstationen.                                                    (3)

6. Europa- konnte sich im 18./19. Jh. aus einer ähnlichen schwierigen Lebens- und Versorgungslage wie in den heutigen Entwicklungsländern selbst herausarbeiten. Stelle 2 Gründe dar, weshalb das gelang.                                                        (2)

7. Die Entwicklungspolitik setzte in den vergangenen Jahrzehnten große Hoffnungen auf die sogen. "Grüne Revolution". Diese wurde ein Fehlschlag und verschlimmerte teilweise die Lage großer Bevölkerungsteile in den Entwicklungsländern noch. Begründe das.                         (2)

8. Weshalb ist in vielen Entwicklungsländern ein funktionierender Markt​mechanismus erschwert? Stelle 2 Gründe dar.                                 (2)

9. Weshalb erschweren die umfangreichen innerstaatlichen Wanderungen in die Städte in vielen Entwicklungsländern die Probleme der dortigen Bevölkerungen noch. Begründe das mit 2 Argumenten.                                                                                     (2)

10. Die Wirtschafts- und Handelspolitik vieler heutiger Industrienationen erschwert eine schnelle Entwicklung der armen Länder. Stelle 2 Gründe für diesen Tatbestand dar.    (2)

11. Begründe, weshalb das Problem der Überbevölkerungen in den Entwicklungsländer nicht nur ein Problem der ausreichenden Nahrungsversorgung/ nicht nur ein "Fütterungsproblem" ist.                                                                                                        (2)

12. Gib 2 Gründe an, weshalb die Beschränkung der Entwicklungshilfe auf regelmäßige Nahrungsspenden langfristig wenig hilfreich ist.                                                   (2)

13. Erkläre Kontingentierungen im internationalen Handel? Weshalb praktiziert man solche Kontingentierungen?

14. Begründe folgenden Tatbestand: Helfen wir den Entwicklungsländern, ihre Wirtschaft zu entwickeln, dann schaden wir uns damit. Helfen wir nicht, dann kostet uns die Not in den Entwicklungsländern viel Geld oder dann gefährden wir den Weltfrieden.                   (3)

Wähle so viele Fragen aus, daß du höchstens 30 Punkte erreichen kannst. Antworte verständlich, beschränke dich auf das Wesentliche, untergliedere deine Antworten deutlich in a), b),..., schreibe lesbar.

Halbjahrestest in Erdkunde: Klassenstufe 10 

Name:                                                                      Klasse:           Datum:

 (Entwicklungsländer)
1. Die Hauptursache für die Not in den Entwicklungsländern ist das hohe Bevölkerungswachstum. Stelle kurz 3 Gründe  für dieses Bevölkerungswachstum dar.     (3)

2. Neben diesem Bevölkerungswachstum gibt es noch weitere Ursachen für die schwierige wirtschaftliche Entwicklung. Stelle kurze je eine weitere klimatische, räumlich-geografische und geschichtliche Ursache dar.                                                                        (3)

3. Die Bevölkerungen vieler Entwicklungsländer befinden sich in einem Teufelskreis der Armut. Stelle das an 6 Kreislaufstationen dar. Berücksichtige dabei an richtiger Stelle die Stationen Überbevölkerung, Mangelernährung, nicht ausreichendes Know-how, mangelnde Arbeitsfähigkeit, keine soziale Absicherung.                                                     (3)

4. Stelle 2 Ursachen dar, weshalb in vielen Entwicklungsländern ein funktionierender Marktmechanismus erschwert ist.                                                    (2)

5. Begründe, weshalb die großen innerstaatlichen Wanderungen (Migrationen) in die Städte in vielen Entwicklungsländern die Not der n Menschen in den Städten und auf dem Lande noch erhöhen.                                                                                                      (2)

6. Stelle kurz 2 Ursachen dar, weshalb die Handelspolitik vieler heutiger Industrienationen eine schnelle Weiterentwicklung der armen Länder erschwert.                                    (2)

7. Begründe, weshalb innerhalb der Entwicklungshilfe die "Hilfe zur Selbsthilfe" die beste Form der Entwicklungshilfe ist.                                                                          (2)

8. Begründe, weshalb langandauernde vergangenheitliche reine Planwirtschaft in den Entwicklungsländern die Hilfe zur Selbsthilfe in der Zukunft erschwert.                        (2)

9. Begründe aber auch folgenden Tatbestand: Helfen wir den Entwicklungsländern, ihre Wirtschaft schnell aus eigener Kraft weiter zu entwickeln, schaden wir uns damit selber; helfen wir nicht, dann kostet uns die Not in den Entwicklungsländern viel Geld.                          (2)

10. Begründe, weshalb reine Nahrungsmitte l spenden eine langfristig unzureichende Entwicklungshilfe sind.                                                                 (2)

11. Begründe am Beispiel "Nahrungsmittelhilfe (a) und billige Kredite zur Unternehmensgründung in den Städten (b), dass ohne eine ausreichende Infrastruktur und organisationale Kapazität Entwicklungshilfe nur eine geringe Wirkung hat.                    (2)

12. Begründe, weshalb die Schaffung von vielen privaten Kleinbauern, durch eine Aufteilung des Großgrundbesitzes die Lebensgrundlage großer Bevölkerungsteile in den Entwicklungsländern verbessern könnte.                                                     (2)

Antworte verständlich und in ganzen Sätzen, schreibe lesbar, gliedere deine Antworten deutlich und anschaulich, für gute Gliederung gibt es einen Zusatzpunkt.

Antworten zur Halbjahresarbeit: Klassenstufe 10 (Entwicklungsländer)
Zu 1. :

a) Ausweitung der politischen und wirtschaftlichen Machtstellung und Zunahme der militärischen Schlagkraft durch Bevölkerungswachstum. Die Regierungen arbeiten deswegen einer Familienplanung entgegen.

b) Viele Religionsgemeinschaften verbieten Familienplanung aus Glaubensgründen /Wertschätzungsgründen des Menschen oder wünschen Ausweitung des Anteiles der Gläubigen an der Gesamtbevölkerung des Staates, der Region, der Welt.

c) Infolge fehlender Kapitalbildung in vielen Ländern kein soziales Netz finanzierbar; Kinder ersetzen diese soziale Absicherung; je mehr eigene Kinder, desto mehr abgesichert fühlen sich arme Eltern.

Zu 2. :

a) Die Entwicklungsländer liegen meistens entweder in trockenen Zonen, in tropischen Zonen, in kalten Zonen oder in Zonen mit wechselnd extremem Klima.

b) Entwicklungsländer liegen häufig in Hochgebirgen, sind sehr großflächig (was den Ausbau der Infrastruktur erschwert), liegen in großen Deltagebieten oder weitab von den internationalen Verkehrswegen .

c) Die Entwicklungsländer waren früher häufig Kolonien und leiden immer noch unter den Folgen der früheren doppelten Ausbeutung.

Zu 3. Überbevölkerung - Mangelernährung - mangelnde Arbeitsfähigkeit - nicht ausreichendes Know-How - mangelnde Kapitalbildung - keine soziale Absicherung - Überbevölkerung.

Zu 4.

 Markt ist überall dort, wo verkauft und gekauft wird. Es fehlt aber genügend Geld/Kaufkraft, ein vielfältiges eigenes Warenangebot, eine ausreichende Infrastruktur (um die Waren zu den Märkten zu bringen).

Zu 5.

a) Die jungen Armen suchen in der Stadt bessere Lebensbedingungen,

finden aber keine erhoffte Arbeit, sondern landen in Slums ohne die soziale Absicherung der dörflichen Großfamilie.

b) Auf dem Land fehlen junge Arbeitskräfte und Nachfrager nach agrarischen Gütern, wodurch sich dort die Wirtschaft und Zukunft weiter verschlechtert.

Zu 6.

a) Die Industrienationen schränken durch Kontingentierungen die Importe aus den Entwicklungsländern ein,

b) ruinieren aber gleichzeitig durch ihren Export von Billigprodukten aus technisch hochentwickelten Großunternehmen die Entwicklung leistungsfähiger Volkswirtschaften in den Entwicklungsländern.

Zu 7.

a) Hilfe zur Selbsthilfe macht die Entwicklungsländer unabhängig von den Industrienationen

b) und stärkt das Selbstbewußtsein der Menschen in den Entwicklungsländern. 

Zu 8.

In einer Planwirtschaft wird das wirtschaftliche Handeln durch Pläne von der Regierung/regionalen Zentrale weitgehend vorgeschrieben. Es fehlt die Erfahrung/Übung mit eigenen Entscheidungen in wirtschaftlicher Hinsicht.

Zu 9.

a) Die Entwicklungsländer würden bei einem wirtschaftlichem Aufschwung schnell gefährliche wirtschaftliche Konkurrenten für die derzeitigen Industrieländer werden, denn ihre Bevölkerungen sind genau so fähig wie die der Industrienationen, sind aber bereit, härter /kostengünstiger/ mit weniger Ansprüchen zu arbeiten wie die Bevölkerungen der hochentwickelten Länder. Die Arbeitslosigkeit in den Industrienationen könnte dadurch weiter zunehmen.

b) Wenn die Entwicklungsländer nicht bald wirtschaftlich vorankommen, dürfte das weiterhin ein ungebremstes Bevölkerungswachstum in diesen Ländern zur Folge haben, und die Entwicklungsländer dürften dann auf Jahrzehnte auf Hilfen aus den hochentwickelten Ländern angewiesen sein, wenn man dort Unruhen /Revolutionen verhindern will.

Zu 10.

a) Nahrungsmittelhilfen verderben teilweise auf dem Transport oder bei der Lagerung in den Häfen.

b) Eine gerechte Verteilung der Nahrungsmittelhilfen ist durch eine fehlende Infrastruktur erschwert.

c) Nahrungsmittelhilfen gelangen oft auf den Schwarzen Markt und werden damit nur für die Wohlhabenderen erschwinglich.

d) Nahrungsmittelhilfen fördern nicht den Ausbau einer eigenen Industrie, sondern fördern die Passivität der Bevölkerungen.

Zu 11.
a) Ohne eine ausreichende Infrastruktur können Nahrungsmittel nicht verteilt werden.

b) Billige Kredite zur Unternehmensgründung in den Städten setzen eine Mindestentwicklung einer organisationalen Kapazität (Banken, Behörden) voraus, die neu entstandenen unternehmen können nur über eine Mindestinfrastruktur ihre Güter verkaufen und dadurch Gewinne erzielen, um die Kredite zurückzuzahlen.

Zu 12.

Die besitzlosen Arbeiter auf den Großgrundbesitzen arbeiten ohne besondere Motivation, weshalb die Ernteerträge auch gering bleiben. Bei agrarischem Eigentum würden die Kleinbauern erheblich intensiver und effektiver arbeiten, die Erträge würden deutlich steigen und der gesamten Bevölkerung stünden mehr Nahrungsmittel aus dem eigenen Land zur Verfügung.

Halbjahrestest in Erdkunde:  Klasse 10

Name:                                                    Klasse:                 Datum:

( Umweltfragen)

1. Nenne kurz 3 allgemeine Gründe für die Notwendigkeit von Um​weltforschung (zähle keine konkreten Umweltschäden auf).

a) .

b)

c).

2. Welchen Inhalt hat die Wissenschaft "Ökologie"?

3. Erkläre an je 1 Beispiel, was man unter 

a) einem Bioindikator,

b) einer schädlichen Emission, 

c) einer schädlichen Immission versteht.

4. Berichte an 1 Beispiel, daß auch schon in früheren Jahrhunderten Umweltschutz betrieben wurde.

5. Weshalb waren gerade die mittelalterlichen Städte besonders ungünstige Lebensräume?

6. Zeige an 2 Merkmalen, daß mit der Industrialisierung im 19. Jh. besondere Umweltgefahren auftaten,  

a) .

b)

7. Gib 2 bauliche Bedingungen für moderne sichere Mülldeponien an.

8. Erkläre, wie es zum sogen. Steinfraß/ der Rauchverwitterung an Gebäuden und Anlagen kommt.

9. Erkläre, wie es zu den sogen. Smogwetterlagen kommt.

10.Wie plant man in Zukunft mit modernen Müllverbrennungsanlagen eine möglichst Schadstoff arme Müllbeseitigung zu erreichen?

11.Was versteht man unter der " Verkippung" von Schadstoffen?

12.Weshalb sind stillgelegte Bergwerke für eine Festmüllagerung nur bedingt geeignet?

13.Weshalb plant man, Atommüll in Salzbergwerken /Salzstöcken endzulagern?

Antworte verständlich, gliedere deutlich nach Fragenteilen, beschränke Dich auf das Wesentliche, schreibe lesbar.

